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KASTEN
Böcklinton-Terriere
Lieber Nebi!

Im «Baslerstab», Tageszeitung von Basel,
lese ich folgendes Inserat:

ntlûeftn
Entlaufen In der

Umgebung von Gempen

lion-
Terrière

(graues Schäfchen),
hört auf Peter. Gute
Belohnung. Abzugeben

Tel. 2 68 05.

Nun trage ich mich nur, was dieses Schäfchen

mit Böcklin zu fun hat, denn ein Hund
kann es wohl kaum sein, da ich in dieser
Rasse nur einen Terrier kenne. Vielleicht
sollte es gar ein weiblicher «Bedlington-
Terrier» sein, dann aber frage ich mich wieder,
wieso sie Peter heifjt. Kannst Bu mir
vielleicht da helfenl

Herzlichen Grufj! Hans.

Lieber Hans!
Sicher ist das ein weiblicher Terrier eine

Terrière, ebenso wie ein weiblicher
Barbier eine Barbiere, ein weiblicher Carrier eine
Carrière, ein weiblicher Volier eine Volière
und ein weiblicher Mieser eine Misère ist.
Dafj sie Peter heifjt, beweist gar nichts gegen
die Naturgeschichte, ich kenne Dutzende von
Männern, die ihre Liebsten Peterli oder
Schnittlauch rufen aber an die Verwechslung
mit Bedlington kann ich nicht glauben. Basel
ist die Stadt Böcklins, warum soll es in Basel
keine eigene Hunderasse geben, die nach
dem grofjen Maler genannt wird? Dafj der
Hund wie ein Schäfchen aussehen mufj, isf

Braustube Hürlimann
Bahnhofplatz Zürich

Vereine
schätzen unseren leistungsfähigen und
prompten Service. Offerten zu Diensten.

eine Basler Spezialität, die Basler haben es
gerne, wenn etwas anders ist als es aussieht.
Und ihren Böcklin kennen und lieben sie
und ein nach Böcklin, welcher ja schon
seinem Namen nach ein männliches Schäfchen
ist, genannter Hund, mufj geradezu wie ein
Schäfchen aussehen. Sicher kennf jeder Basler
den speziellen Ton, Farbton natürlich, den
Böcklin auf seinen Bildern gehabt haf, es
handelt sich da um die Nuance eines bestimmten

Graus, des bekannten Böcklingraus und
diese Farbe hat das graue Schäfchen, welches
als Terrière in der Umgebung von Gempen
entlaufen ist, ein intelligentes Tier, das guf
und auf den Namen Peter hört. Nichts könnte
klarer sein!

Herzlichen Grufj! Nebi.

Reim dich, oder ich frefj dich!

Lieber Nebi!
So sehen bei uns die Dichter und ihre

Reime aus:

Restaurant zum Schwanen"
Dekorations-Motto : ^
TROPENZAUBER AM NIL.
Dort wo der Einbaum duroh das Wasser siebt
dort ist ein Volk so sorglos und so lieb,
und wollt Ihr dies Bchöne bald ererben,
so könnt Ihr dies im Schwanen" erleben.
Kostümierte Bedienantr,

Man hätte vielleicht statt ererben auch
erahnen schreiben können, das hätfe dann
wenigstens mit «Schwanen» gereimt.

Mit freundlichem Grufj! R.

Lieber R.

Siehst Du, das kommf von der hausgemachten
Dichterei Dabei haben wir in der Schweiz

soviel Leute, die dichten können. Reimen auf
alle Fälle. Das wäre überhaupt ein Beruf, der
sich vielleicht bezahlt machen könnte. Der
Dichter verdient ja bei uns nicht viel. Aber
ein Reimer so wie seinerzeit Tom, der
Reimer könnte ganz gut verdienen. Für
ein nettes Reklamegedicht zahlt ein Wirt
sicher einen bis zwei Fünfliber und dann haf
er etwas, das sich garantiert reimt und das
die Leute ganz unauffällig zum Konsumieren
ermuntert. Das hätte z. B. anfangen müssen:
heut liegf Herisau am Nil, heute ifjt und trinkt
man viel! So etwas hat Hand und Fufj und
lohnt sich und bringt die Fünfliber spielend
wieder ein. Also man gründe eine Reim-
A. G. zur Belieferung von Restaurants,

Schaufenstern, Geschäftsleuten, die gerne eine
auserlesene Reklame machen, Familien für
Geburls- und Heiratsanzeigen, Privatpersonen für
Abfassung von Glückwunschtelegrammen.
Ihr werdet sehen, das gibt ein ausgezeichnet
florierendes Geschäft. Ich erbitte mir für den
Rat ein Gratisaktie!

Freundlichen Gruh! Nebi.

1000 Franken Schulden pro Kopf
Lieber Nebi!

Es lief mir ich weif) nicht mehr war es
heifj oder kalt über den Rücken hinunter,
als ich den obigen Titel im Tagesanzeiger las.
Da haf man nun mit 14-fägiger Verspätung
seine sauber und ehrlich (natürlich: ich bin
nämlich ein «Fixer») ausgefüllte Steuererklärung

eingesandt und auf der dritten Seite mit
den Passiven quer hinauf geschrieben: «Keine
Schulden». Und nun wird einem mit bedauerndem

Achselzucken von Bern aus vorgerechnet,

daf) man doch solche habe, und zwar
«glatte 1000 Franken pro Kopf».

Lieber Nebelspalfer, wie ist das nun mit
der Steuererklärung) Soll ich die alte
zurückverlangen und eine neue mit 1000 Franken
Passiven machen) Oder darf ich von den 1300
Franken nur die Zinsen abziehen) Zu wieviel

Vino in der Feuerwehr.
«Das isch en Blödsinn was ihr da mached!
Me rollt doch de Schluuch nid berguf!»

«Aber gäg de Hydrant isch Vorschrift!»

Prozentl Soll ich meine Steuern vorläufig und
vorsorglich nichf bezahlen)

Ich weift, ich könnte ja diese Fragen einem
Steuerberater vorlegen («ehemaliger
Steuerkommissär mit grofjer Erfahrung in allen
Sfeuerangelegenheifen»), aber dem müfjte ich
noch dafür zahlen, bei dir hingegen bekomme
ich vielleicht sogar noch etwas heraus!

Egra.
Lieber Egra!

Probiers doch einfach einmal, fordere die
Steuererklärung zurück, streiche das
quergeschriebene «keine Schulden» mit roter Tinte
durch und schreibe hin: laut offizieller
Mitteilung der eidgenössischen Sfaatsrechnung
1000 Franken. Immer vorausgesetzt, dafj Du
einen Kopf hasf. Wenn Du ihn verloren hast
oder nicht weifjt wo er Dir steht oder kopflos
geworden bist, darfst Du das natürlich nicht
schreiben. Solltest Du aber zwei oder gar
mehrere Köpfe haben, dann kannst Du
entsprechend mehr notieren. Es gilt einfach einmal

den Versuch zu machen, Du wirst dann
schon sehen, ob das Steueramf mit der
eidgenössischen Staatsrechnung in Uebereinstim-
mung lebt oder nicht. Ich fürchte, es bestehe
da keine liebwerte Wechselbeziehung!

Nebi.

Offerten

Lieber Nebi!
Kannst Du mir das nachstehende Inserat

erklären!

mit STnfanctsfjudjftaben A.
K.. bas Samstaaabenb.
6. SUfäro. in Senlettunn
ihrer fîreunbin im <5Io=
busreftauront roar. roirb
freunbltdift um SBefannt*
qabe ihrer SlbrefTe aebeten.

Offerten unter B A 95
an bas Tonblatt (9382?

Was soll wohl die Dame offerieren) Noch
dazu in der Mehrzahl!

Herzlichst Dein Ben Hakim.

Lieber Ben Hakim!
Was der Sucher und Inserierer sich vorstellt,

dafj die Dame offerieren sollte, vielleicht ein
Rendezvous, vielleicht einen Briefwechsel,
vielleicht den Austausch von Briefmarken,
das weifj ich nicht. Was ich ihm offerieren
würde, weifj ich. Es ist, obwohl aus einem
Drama von Goethe, also von einem der
gröfjten Dichter formuliert, immer noch nichf
druckfähig geworden und wird es auch
vorläufig kaum werden. In diesem Sinne
herzlichst Dein Nebi.

CINA
Neuengasse 25 BERN Telefon 2 75 41

Ein Begriff fUr ausgezeichnet Essen nnd Trinken
Grill-Room Chez Cina"

Walliser Weinslube Restaurants Au Premier"
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Vôcklinton-Isrrîère
l-ieber «ebi!

Im «vslieritsb», Isgsizeitung von 0s5ei,
ieie icn loigenclei Inlerst:

l-nliau>»n in 6«? Um-

Alm-
Imièllî
Igiau», Zcnslcn,n>,
nSsl sut p»I»i. Suis

dan 7si,^Z t«05 ^^
«UN irsge ick mick nur, «SZ cliele5 Zcksf-

cken mil iSöcklin Zu lun ns«, cisnn ein «uncl
kann ei woki kaum lein, cis ick in clieisr
Ks55e nur einen lerrier kenne. Vieiieickt
5ol»e ei gsr ein weibiicker «vecilington-
lerrier» lein, cisnn aber trsge ick mick wieder,
wieîo îie peler keiht. Ksnnit vu mir
vieiieickt cis Kelten!

l-Ierilicken vruh! flsni.

i. i s iz s r >-i s n z

Zicksr izt cisz sin wsilziicksr Isrrisr sins
Isrrisrs, sizsnzo wis sin wsioiicksr ösr-
lzisr sins ösrizisrs, sin wsiiziicksr Lsrrisr sins
Lsrrisrs, sin wsiiziicksr Voiisr sins Voiisrs
unci sin wsioiicksr ^iszsr sins //izsrs izt.
Osh zis fstsr ksikt, ds^vsizt gsr niciitz gsgsn
ciis i^isturgszckickts, icii ksnns vuizsncis von
/»isnnsrn, ciis ikrs I.istzztsn fstsrii ocisr
8cknitt!suck rutsn sizsr sn ciis Vsrwsckziung
mit Zsciiington ksnn ick nickt gisuksn. kszsi
izt ciis 5tscit ööckiinz, wsrum zoii sz in iZszsi
ksins sigsns i-iuncisrszzs gstzsn, ciis nack
cism grohsn /vìsisr genannt wirci? Ost; cisr
i-Iunci wis sin Sckstcksn suzzsksn muk, izt

ösknkokptutü /ürick

« ek -i t uii^^r«-» Iei»tun^«fâkijzen unci
>>rompte,> >>>-rvic»>. <>ss^rt»-n xu Diensten.

sins iZszisr Zpsziaiitst, ciis öszisr Katzen sz
gsrns, wsnn stwsz sncisrz izt siz sz suzziskt.
t-Inci ikrsn iZöckiin ksnnsn unci iisizsn zis
unci sin nack ööckiin, wsicksr js zckon
zsinsm t>ismsn nsck sin msnniicksz Zckstcksn
izt, gsnsnntsr i-iunci, muh gsrsciszu wis sin
5cksicksn suzzsksn. 5icksr kennt jscisr öszisr
cisn zoszisiien 7on, fsrlzton nstüriick, cisn
iZöckiin sut zsinsn rZiicisrn geksizt kst, sz
ksncisit zick cis um ciis kiusncs sinsz lzsztimm-
tsn Orsuz, cisz izsksnntsn ööckiingrsuz unci
ciiszs farizs kst cisz grsus 5ckstcksn, wsicksz
siz 7srrisrs in cisr Umgsizung von Osmosn
sntisuisn izt, sin intsiiigsntsz 7isr, cisz gut
unci sut cisn i^Ismsn k'stsr kört. Niciitz könnte
kisrsr zsin!

i-isrziicksn Oruk! d>Islzi.

keim click, ocisr ick ireh click!

I.ieber «ebi!
Zo 5eken bei unk ciis vickler uncl ikre

keime sui:

?S0?NI»2Zi.I7S>Z» ^» INI..

«vtsn kstte vieiieickt Ztstt ererben suck er-
sknen ickreiben können, clsl KStte cisnn
wenig5tenz mit «Zckwsnen» gereimt.

<viik treuncliicksm Sruh! k.

t. i s k s r iî.
5iskzt Du, cisz kommt von cisr ksuzgsrnsck-

tsn vicktsrsi vslzsi ksizsn wir in cisr Zckwsiz
zovisi >.suts, ciis ciicktsn könnsn. ksimsn sut
siis fsiis. Osz wsrs üizsrksupt sin ksrut, cisr
zick vieiisickt kszskit mscksn könnts. Osr
Oicktsr vsrciisnt js izsi unz nickt visi. ^lzsr
sin ksirnsr zo wis zsinsrisit 7om, cisr
ksimsr könnts gsni gut vsrciisnsn. für
sin nettsz kskismsgsciickt /skit sin Wirt
zicksr sinsn lziz zwsi füntiitzsr unci cisnn kst
sr stwsz, cisz zick garantiert rsimt unci cisz
ciis >.suts gsnz unsuitsiiig zum Xonzumisrsn
ermuntsrt. vaz kstts z. ö. sntsngsn müzzsni
ksut iisgt i-isrizsu sm t>tii, ksuts !I)t unci trinkt
msn visi! 5o stwsz kst r-isnci unci fuh unci
iokni zick unci kringt ciis füniiidsr zoisisnci
wiscisr sin. /^izo msn grüncis sins ksim-
^. O. zur iZsiistsrung von ksztaursntz, 5cksu-

'isnztsrn, Oszcksttzisutsn, ciis gsrns sins suz-
sriszsns kskisms mscksn, fsmiiisn tür Os-
lzurtz- unci i-isirstzsnzsigsn, frivstosrzonsn tür
^iztszzung von Qiückwunzcktsisgrsmmsn.
ikr wsrcist zsksn, cisz giizt sin suzgszsicknet
tiorisrsncisz Oszckstt. ick srizitts mir für cisn
kst sin L?rstizsktis!

frsunciiicksn (?ruk! >>isizi.

1000 i?rsnken Zckulclen pro Kopt

lieber «ebi!
k5 liet mir ick «eih nickt mekr v»sr ek

Keils ocler ks» Über clen Kücken kinunter,
s>5 ick clen obigen litel im Isgeisnieiger >S5.

0s kst msn nun mit 14-tsgiger VsripStung
leine isuder unci ekriick lnstüriick: ick bin
nLinlick sin «^i»er»> sukgetuilte ZteuererkIS-

rung eingslsnclt unci sut cier «tritlen Zeite mit
clen psttiven quer kinsul gezckrieben: «Keine
Zckuiclen». Uncl nun «ircl einem mit beclsuern-
clem Xckieliucken von vern su§ vorgereck-
net, el-ch msn elock roicke ksbe, unci iwsr
«gistte 100» ?rsnken pro Kopt».

I.ieber «ebeiipsiter, vie ilt cls5 nun mit
6sr ZteuererkIZrung! Zoll ick clis sils
zurückverlangen uncl eine neue mit 1000 ?rsnken
ps»!ven msckenl Ocler clsrt ick von clen IZlll)
franken nur clie Linien abiieken! ?u wieviel

Vino in cisr fsusrwskr.
«Osz izck sn öiöcizinn wsz ikr cis mscksci!

/v»s roiit ciock cis 3ckiuuck nici izsrgui!»
«^izsr gsg cis i-ivcirsnt izck Vorzckriit!»

i?roientl Zoll ick meine Zleuern vorläulig uncl

voriorglick nick» bsisklen!
Ick weih, ick könnte js «iiele ?rsgen einem

Zteuerberster vorlegen l«ekemsiiger Zteuer-
kommillsr mit grolier krtskrung in slien
ZIeuersngelegenkeiten»!, sber 6em mühte ick
nock clslür zsklen, bei clir kingegen bekomme
ick vieiieickt 50gsr nock etws! kersui!

kgrs.
>.islzsr egrs!

prooisrz ciock sintsck sinmsi, torcisrs ciis
Steusrsrkisrung zurück, ztrsicks cisz qusrgs-
zckrisizsns «ksins Zckuicisn» mit rotsr lints
ciurck unci zckrsiizs kin: isut ottizisiisr /^it-
tsiiung cisr sicigsnözzizcksn 5tsstzrecknung
Illllu franksn. immer vorsuzgszstzt, cisk Du
sinsn Koot kszt. Wsnn Du ikn vsriorsn kszt
ocisr nickt wsikt wo sr Dir ztskt ocisr kootioz
gsworcisn izizt, cisrtzt Du cisz nstüriick nickt
zckrsiizsn. Zoiitsît Du sizsr zwei ocisr gsr
mskrere Köpts ksksn, cisnn ksnnzt Du ent-
zorscksnci mskr notisrsn. ez giit sintsck sin-
msi cisn Vsrzuck zu mscksn, Du wirzt cisnn
zckon zsksn, ob cisz 5tsuersmt mit cisr sicigs-
nözzizcksn Ztsstzrscknung in Usosrsinztim-
mung isizt ocisr nickt, ick türckts, sz lzsztsks
cis ksins iisizwsrts Wsckzsiizsziskungl

ttski.

Ottsrtsn

I.ieber «ebi!
Ksnn5t vu mir 6s5 nsckltekencle Inlerst

erklären!

Mes Mietn
mit Antanasbuckstaben ^,
tv.. das Samstagabend.
6. Mär,, in Bealeituna
ibrer Freundin im Elo-
busrestaurant war. wird
freundlicktt um Vekannt-
aabe ibrer Adresse nebeten.

Offerten unter S ^ 95
an das Tannlatt sWL?

Ws, loii woki clie vsme olterieren! «ock
clsiu in cler /vìekrrskl!

«erzlickkl vein ven «skim.

l.is>zsr ösn >-iskim!
Waz cisr 5ucksr unci inzsrisrsr zick vorztsiit^

cisi; ciis Osrns otisrisrsn zoiits, visiisickt sin
ksnciszvouz, visiisickt einen kristwsckzsi,
visiisickt cisn ^uztsuzck von öristmsrksn,
cisz wsih ick nickt. Wsz ick ikm otisrisrsn
würcis, wsik ick. iîz izt, oizwoki suz sinsm
Orams von Oostks, sizo von sinsm cisr
gröiztsn Oicktsr tormuiisrt, immsr nock nickt
ctruckiskig gsworcisn unci wirci sz suck vor-
isutig ksum wsrcisn. in ciiszsm 5inns ksrz-
iickzt vsin i^isizi.

I^Ieuenx-iüSL ZS »? ^ Iî l^I >"e!efc>n 27S^>

k!in Legrill Itir suzag^kiciinsi xz^en uncl 7rwk«n
(Zriii-Koom Lne?. Lins"

Wsliiser VVeinstuke Ue»Isursn,s Premier"
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